

	
Beschreibung der Maßnahme zur Förderung 
der Beruflichen Orientierung 	/       Schule: ______________________
	<Logo der Schule>




	Bezeichnung:
	Durchführung eines Berufs- und Studienwahltests (z. B. geva, Borakel) 

	Dauer:
	· ca. 3 Stunden für die eigentliche Durchführung
· 1 UStd. Für die generelle Besprechung der Ergebnisse in den Klassen
· 20 – 30 Minuten pro Rückmeldespräch

	Jahrgangsstufe:
	bevorzugt Jahrgansstufe 11/1 (Zusatzstunde Politik-Wirtschaft)

	Zielgruppe 
	Alle SuS

	zu fördernde Berufswahlkompetenzen:
	H1 Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen
· beschreiben ihre Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen in der Regel unter Berücksichtigung der Ergebnisse eines Kompetenzfeststellungsverfahrens.
· entwickeln auf Grundlage ihrer Erkenntnisse eine erste berufliche bzw. schulische Orientierung.
· reflektieren ihre erste berufliche bzw. schulische Orientierung.

H2 Abgleich der Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen von Berufen (erfolgt später durch die Vernetzung mit den nachfolgenden Maßnahmen)

	weitere, zu fördernde Kompetenzen:
	Entsprechende Testverfahren geben eine Rückmeldung insb. zu mathematischen, sprachlichen und weiteren Kompetenzen mit indirektem Bezug zu den Noten in den Kernfächern. 

	Verantwortlich:
	in der Schule:
· BO-Beauftragte und Fachlehrkräfte (in Jgs. 11 insb. Politik-Wirtschaft)
ggf. beim Kooperationspartner (inkl. Kontaktdaten):
-

	Beschreibung der Durchführung:
	· Wichtig ist, dass der Test vormittags (wenn die Schülerinnen und Schüler noch „frisch“ sind) und in einer ruhigen Atmosphäre durchgeführt wird. Die Bearbeitung des Tests kann eventuell eigenverantwortlich zu Hause von den Schülerinnen und Schülern vorgenommen werden. 
· Insbesondere, wenn nicht für alle Schülerinnen und Schüler Rückmeldegespräche durchgeführt werden können, erfolgt eine generelle Nachbesprechung des Tests und der Ergebnisse in der Klasse.
· Zumindest für die Schülerinnen und Schüler, die Fragen zu ihren Ergebnisse haben, werden Rückmeldegespräche seitens der Lehrkräfte angeboten.

	Vernetzung mit vorherigen und nachfolgenden Maßnahmen:
	Einbindung in das BO-Konzept generell
· In der gymnasialen Oberstufe bietet sich insbesondere die Einbindung in die Zusatzstunde der Jahrgangsstufe 11 an. Wenn der Test im ersten Schuljahr absolviert wird, können die Ergebnisse bei der Auswahl eines geeigneten Praktikumsplatzes berücksichtigt werden.
· Die betreuenden Lehrkräfte haben den Test selbst (anonym) absolviert, sind mit den Aufgabenstellungen und der Ergebnisaufbereitung vertraut und können die Schülerinnen und Schüler bzgl. der Ergebnisse inklusive deren Verwendung im weiteren Orientierungsprozess beraten.
Unterrichtliche Vor- und Nachbereitung:
· Es erfolgt eine Information der Schülerinnen und Schüler und deren Eltern über den Test und den Datenschutz. Außerdem wird geklärt, wer Einsicht in die Ergebnisse nehmen darf.
· Mit der Berufsberatung der Arbeitsagentur werden zeitnahe Terminkontingente mit Blick auf die die Schülerinnen und Schüler vereinbart, bei denen der Wunsch nach einer vertieften Folgeberatung besteht. 
· Es erfolgt eine generelle Besprechung des Tests und der Zustandekommens der Ergebnisse in der Klasse, insbesondere wenn Rückmeldegespräche nicht für alle Schülerinnen und Schüler angeboten werden können.
Beratungsaktivitäten (z. B. durch Berufsberatung der BA u. a. m.):
· Die unmittelbare Beratung zu den Testergebnissen erfolgt durch die Lehrkräfte 
· Schülerinnen und Schüler, bei denen sich ein vertiefter Beratungsbedarf zeigt, erhalten zeitnah einen Termin bei der Berufsberatung.
Praxiskontakte (z. B. Betriebspraktikum, Erkundung einer Berufsmesse):
· Die Berufs- und Studienfelder, die laut der Testergebnisse und Rückmeldegespräche passen könnten, werden bei den nachfolgenden Orientierungsmaßnahmen berücksichtigt. Dies betrifft beispielsweise:
· Recherchen in Portalten wie studienwahl.de
· Besuch von Ständen und Vorträgen im Rahmen von Berufs- und Studiengangsmessen, Hochschulinformationstage u. ä.
· Wahl eines geeigneten Praktikumsplatzes
· Die Schülerinnen und Schüler können sich selbstverständlich auch zu anderen Berufs- und Studienfeldern informieren, sollten aber begründen können, warum sie Empfehlungen des Tests als nicht als zielführend erachten.
Maßnahmen zur individuellen Förderung
· -

	Evaluation/ Erfolgskriterien:
	· Die Ergebnisse des Testverfahrens werden bei 
· weiteren Beratungsgesprächen 
· der Auswahl eines Betriebspraktikums 
berücksichtigt. 
· Die Schülerinnen und Schüler können ihre Interessen und Talente sowie potenziell geeignete Anschlussalternativen präziser definieren.



Die zugrunde gelegte Tabellenstruktur („Maßnahmenbeschreibung“) ist das Ergebnis einer Lehrerfortbildung, die gemeinsam mit der Planungsgruppe "Berufs- und Studienorientierung" der Bildungsregion Ostfriesland durchgeführt wurde. 

Die Maßnahmenbeschreibung dient zur vertieften Darstellung von komplexen Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung, die in den Verlaufsplänen für die Jahrgangsstufe nicht hinreichend konkret beschrieben werden können.
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